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Niemand wird heute mehr ernsthaft die Bedeutung des Methodenlernens in Frage stellen. Die Ent-
wicklung und Förderung methodischer Kompetenzen wird von Bildungsstandards und Lehrplänen 
verbindlich gefordert. Die Bewusstmachung und Nutzung von Lernstrategien sowie die Vermittlung 
von überfachlichen Lern- und Arbeitstechniken werden als wichtige Voraussetzungen eines lerner- 
bzw. handlungsorientierten Unterrichts gesehen. Wirksames Methodenlernen muss allerdings 
integraler Bestandteil des Fachunterrichts sein.

Ein Methodenkompetenz-Trainer in Französisch?
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Allzu häufig wird das Methodenlernen je-
doch noch isoliert im Rahmen von Trainings-
tagen oder -wochen betrieben und die dort 
vermittelten – sinnvollen und wichtigen – 
überfachlichen Kompetenzen werden nicht 
systematisch in den Fachunterricht übertra-
gen. Dadurch werden die Möglichkeiten des 
Methodenlernens zur Entwicklung von Lern-
kompetenz, zur Förderung des selbstständi-
gen Arbeitens und vor allem zur Stärkung 
des fachlichen Lernens nicht hinreichend 
genutzt. Dabei können alle Fächer – auch 
und gerade die Fremdsprachen – von den 
im Rahmen allgemeiner Methodentrainings 
vermittelten Basiskompetenzen profitieren, 
z. B. im Bereich des „Lernenlernens“, der 
Arbeit mit Texten oder des Präsentierens. 

Wenn der Fachunterricht von Anfang an 
hinreichend Anleitung und Erprobungsräume 

für das Methodenlernen zur Verfügung stellt, 
dann können Schülerinnen und Schüler ihr 
(fachliches) Lernen zunehmend selbst in die 
Hand nehmen und ihren Bedürfnissen und 
Fähigkeiten entsprechend organisieren.

Vor diesem Hintergrund nimmt der Metho-
denkompetenz-Trainer für Französisch zentral 
jene methodischen Kompetenzen in den 
Blick, die einen motivierten und effektiven 
Spracherwerb variantenreich fördern kön­
nen, aber auch grundlegende Lernqualifikati­
onen vermitteln, die im Fach und über das 
Fach hinaus in allen Fächern von Bedeutung 
sind.

In allen Teileinheiten wird Wert darauf ge­
legt, die Entwicklung von Methodenkompe­
tenz funktional eng mit der fachlichen Arbeit 
zu verbinden und – wo immer möglich – auch 
das selbstständige Lernen in unterschied­

lichen Sozialformen zu entwickeln. Darüber 
hinaus laden entsprechende Anregungen da­
zu ein, die Lernarbeit kontinuierlich zu reflek­
tieren und zu dokumentieren.

Welche Inhalte bietet der  
Methodenkompetenz-Trainer?

Der Methodenkompetenz-Trainer besteht 
aus vier Kapiteln mit je einem Lehrer- und 
Schülerteil, die ab À plus! 1, Unité 1 in den 
ersten beiden Lernjahren parallel zur Arbeit 
mit dem Lehrwerk einsetzbar sind.

Im Mittelpunkt des ersten Kapitels – Welcher 
Lerntyp bin ich und wie lerne ich am besten? 
– steht das Kennenlernen unterschiedlicher 
Lerntypen sowie die Vermittlung von grund­
legenden lerntypgerechten Tipps, die beim 
Französischlernen helfen können. Die Schüle­
rinnen und Schüler sollen nicht nur heraus­
finden, zu welchem Lerntyp sie gehören, 
sondern dieses Wissen auch anhand von 
Übungsbeispielen praktisch anwenden. 

Im zweiten Kapitel – Nachhaltig üben und 
einprägen – werden Techniken und „Lern­
werkzeuge“ vorgestellt, die das nachhaltige 
Üben und Einprägen von Lernstoff fördern. 
Visualisierungen bzw. bildliche Darstellungen 
spielen in vielen Übungen eine große Rolle, 
denn sie steigern nachweislich die Motivation 
beim Lernen und die Aufmerksamkeits- und 
Behaltensleistung um ein Vielfaches.

Schwerpunkt des dritten Kapitels – Infor-
mationen ordnen, verarbeiten, wiedergeben 
– sind methodische Verfahrensweisen, die 
das selbstständige Strukturieren, Verarbei-
ten und Wiedergeben von Lernstoff erleich-
tern. In verschiedenen Übungsbeispielen, 
z. B. Begriffshierarchien, wird Wissen abge-
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rufen, geordnet und mittels unterschied-
licher Strukturierungshilfen, z. B. Mindmaps 
oder Diagrammen, (neu) vernetzt. Diese 
helfen, den Lernstoff besser zu durchden-
ken und zu behalten. Es handelt sich ins
gesamt um Formen des „elaborierenden 
Übens“, die das Lernen nachgewiesener-
maßen um ein Vielfaches erfolgreicher ma-
chen als das Einprägen und Reproduzieren 
von Detailwissen. 

Im vierten Kapitel – Texte lesen, verstehen, 
veranschaulichen – werden grundlegende 
Lern- und Arbeitstechniken fokussiert, die zur 
selbstständigen Arbeit mit längeren fremd­
sprachigen Texten und ersten kleinen Präsen­
tationen hinführen. Da in vielen Lerngruppen 
aus einem allgemeinen Methodentraining 
oder aus der Arbeit in einem anderen Fach 
bereits Basiskenntnisse im Bereich der Lese­
techniken vorhanden sind, werden zu vielen 
Übungen mehrere Varianten oder ergän­
zende Aufgaben angeboten, die unterschied­
lichen methodischen Kenntnisständen Rech­
nung tragen und aus denen der Lehrer eine 
lerngruppenadäquate Auswahl treffen kann. 

Welche Hilfen bietet der  
Methodenkompetenz-Trainer den 

Unterrichtenden?
Jedem Kapitel ist ein Lehrerteil zugeordnet, 
der mit einem Kurzinfo-Teil und einer 
Übersicht in Form einer Mindmap beginnt, 
die die wesentlichen Zielstellungen und 
Übungsangebote ausweist. Danach gibt es 
zu allen Arbeitsbögen und Übungen des 
Schülerteils Hinweise für den Einsatz im 
Rahmen der Lehrwerkarbeit, für die Durch-
führung, die Reflexion und den Zeitbedarf 
sowie zu den benötigten Materialien. Im 
Lernerteil enthalten die Arbeitsbögen und 
Übungen schülergerechte Informationen zu 
den Zielstellungen und Hinweise zur Bear-
beitung.

Da nicht in allen Lerngruppen ein all­
gemeines Methodentraining vorausgesetzt 
werden kann oder Kenntnisse der Nutzung 
digitaler Medien und eine entsprechende 
technische Ausstattung vorhanden sind, wer­
den im Lehrerteil zu vielen Übungen mehrere 
Varianten oder Ergänzungen angeboten, aus 
denen die Unterrichtenden eine lerngruppen­
adäquate Auswahl treffen können. Wo im­
mer möglich und sinnvoll, werden Vorschläge 
für Hausaufgaben gemacht. Unter dem Stich­
wort Erweiterung werden Anregungen ge­
geben, wie die im jeweiligen Kapitel vor­
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2 Bilder beschriften

In deinem Lehrbuch , im Vokabeltaschenbuch oder auch in Bildwörterbüchern begegnen dir 
Bilder oder Fotos mit Vokabeln, die du schon kennst. Mit solchen Bildvorlagen, aber auch mit Zeich-
nungen oder Collagen, die du selbst anfertigst, kannst du gut Wortschatz üben und wiederholen. 
Beschrifte das folgende Bild.

Fertige für deine Lernpartnerin oder deinen Lernpartner ein Bild an, das sie/er dann beschriften kann. 
Das Bild kann zur Wiederholung eines bekannten Themas dienen oder zum Üben von Lernstoff aus 
der Unité, an der ihr gerade arbeitet. 
Verwende nicht zu viel Zeit auf die künstlerische Ausgestaltung des Bildes. Wichtig ist, dass man er-
kennen kann, was dargestellt ist.

3 Lernbilder erstellen

Auf einem Lern- oder Themenbild wer-
den Informationen zu einem Thema 
mit einem Bild oder bildlichen Darstel-
lungen kombiniert. Es kann dir helfen, 
alle wichtigen Informationen zu einem 
Lernbereich so zu erfassen, dass du 
sie dir gut zusammenhängend einprä-
gen kannst. 
Rechts siehst du ein Beispiel.

Fertige nun selbst ein Lernbild zu 
deinem Wohnort an.
Ein Lernbild kann dir helfen, den Inhalt später frei vorzutragen 
oder in einem längeren Text zu verarbeiten.

TippTipp

TippTipp

2A

Deux fleuves, le Rhône et la Saône.

Croix-Rousse: quartier, sur une colline.
Lyon (France)
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Entraînement: Aussprachetraining 
und szenisches Spiel

Alles bereits praxiserprobt!

Rhythmische Übungen im Französischun­
terricht ermöglichen einen spielerischen, 
einfachen Zugang zur Fremdsprache. Sie 
kommen zum Einsatz, um Grundstruktu­
ren der Grammatik sowie phonetische 
und syntaktische Regeln der Fremdspra­
che einzuüben. So können Sprechblocka­
den gar nicht erst entstehen. Außerdem 
lässt sich mit dieser Methode die Schüler­
beteiligung und somit auch die Motiva­
tion der Lernenden erhöhen. Einfache 
Anleitungen regen zum Einsatz von Rhyth­
mus, Reim, Intonation, Lautstärke, Melo­
die und Stimmführung an.

Die Übungen lassen sich vielfältig verwen­
den:
5	 für Partner- und Klassenaktivitäten, 
5	� als Vorkurse oder in Freiarbeits­

stunden
5	� als Begleitkompendium zum Schüler­

buch

Dieses Entraînement-Material passt zu 
À plus! 1 und zu Réalités 1.

Entraînement: Aussprachetraining und 
szenisches Spiel
Kopiervorlagen, 56 Seiten
[Best.-Nr. 5200198]
978-3-06-520019-6	 27	 14,95

gestellten methodischen Verfahrensweisen 
noch weiter gefördert und durch Reflexion 
und Dokumentation verstetigt werden kön­
nen.

Am Ende eines jeden Kapitels stehen aus­
gewählte Links sowie Hinweise auf Begleit­
materialien zu À plus! 1 und 2, die in digitaler 
Form verfügbar sind und mit denen die 
Übungsangebote des Methodenkompetenz-
Trainers verbunden werden können.

Übrigens: Begleitet werden die Schüle-
rinnen und Schüler von Stratégix, 
der Lerntipps und positive Verstärkung 
vermittelt und mit dessen Unter
stützung die jeweiligen Lernfelder ein-
prägsam und schülernah visualisiert 
werden.

Methodenkompetenz-Trainer
64 Seiten
[Best.-Nr. 200004]
978-3-06-520000-4	 	 ?,??

*  Pädagogische Leiterin der Johann-Textor- 
Schule, Haiger; Projektleitung Neue Spra-
chen, Amt für Lehrerbildung, Frankfurt.
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